
12. Juli 2025

Messerattacke auf Parkplatz:
Jugendliche in Straubing in Gefahr!

Im Straubing-Bogen kam es am 12. Juli 2025 zu
gewaltsamen Auseinandersetzungen zwischen

Jugendlichen mit einem Messerangriff und
Körperverletzung.

Straubing, Deutschland - In Straubing war am Freitagabend,
dem 12. Juli 2025, auf dem Parkplatz eines Supermarkts die
Stimmung angespannt. Gegen 19:30 Uhr kam es zu einem
beunruhigenden Vorfall, als eine Gruppe Jugendlicher auf einen
13-Jährigen und seine Freunde traf. Plötzlich zog ein Mitglied der
anderen Gruppe ein Messer und ging auf den Jugendlichen zu.
Glücklicherweise stellte sich ein 14-jähriger Begleiter des
13-Jährigen dazwischen und konnte so eine Eskalation
verhindern, berichtet idowa.de. Der Grund für das bedrohliche
Verhalten bleibt bislang unklar, doch die Polizei hat sofort
Ermittlungen eingeleitet.

https://www.idowa.de/regionen/straubing-bogen/straubing/jugendlicher-bedroht-in-straubing-gleichaltrigen-mit-messer-art-346162


Bereits am Samstagabend, einen Tag nach diesem Vorfall,
wurde Straubing erneut Schauplatz von Gewalt. Um 21 Uhr kam
es zu einem heftigen Übergriff auf einen 18-Jährigen. Wie n-
ag.de berichtet, begann der Vorfall mit einem verbalen Streit,
der eskalierte und schließlich zu einem körperlichen Angriff
führte. Der Junge, der angegriffen wurde, erlitt mehrere
Verletzungen, unter anderem am Rücken und an der Hand. Ein
Gürtel wurde als Schlaginstrument verwendet, was die Brutalität
des Übergriffs verdeutlicht. Die Identität der beteiligten
Jugendlichen blieb bisher geheim, doch gegen die mutmaßlichen
Täter wurde ein Ermittlungsverfahren wegen gefährlicher
Körperverletzung eingeleitet.

Wachsende Besorgnis über Jugendgewalt

Diese Vorfälle sind Teil eines besorgniserregenden Trends in
Bezug auf Jugendgewalt, der nicht nur Straubing betrifft. In
vielen Städten, einschließlich Berlin und München, zeigen
Polizeiberichte einen Anstieg an gewalttätigen
Auseinandersetzungen unter Jugendlichen. Es wird berichtet,
dass etwa vier von fünf Jugendlichen bereits einmal eine Straftat
begangen haben, obwohl die meisten von ihnen nie mit der
Polizei in Konflikt geraten sind, wie Deutschlandfunk Kultur
feststellt.

Über 70 % der Jugendlichen sind nicht polizeilich auffällig,
jedoch begehen die wenigen Intensivtäter, meist männlich und
oft auch aus nicht-deutschen Familien, über die Hälfte aller
Verbrechen. Besonders besorgniserregend ist der Anstieg bei
den tatverdächtigen Kindern unter 14 Jahren, der um 12 %
zugenommen hat. Haupttatorte sind oft Schulen, wo Gewalt in
der Mittagspause oder nach Schulschluss häufig vorkommt.

Die Pandemie hat das Gewaltverhalten zusätzlich verstärkt,
denn in Zeiten von soziale Isolation fehlt es an wichtigen
Übungsräumen für soziale Interaktion. Schulen kämpfen zudem
mit einem Mangel an Lehrkräften, der die Unterstützung für
gefährdete Jugendliche weiter einschränkt. Diese Entwicklungen

https://n-ag.de/posts/straubing/schwerer-uebergriff-in-straubing-18-jaehriger-von-jugendgruppe-angegriffen/
https://n-ag.de/posts/straubing/schwerer-uebergriff-in-straubing-18-jaehriger-von-jugendgruppe-angegriffen/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/jugendliche-gewalt-schule-kriminalitaet-100.html


machen deutlich, dass es an der Zeit ist, energische
Maßnahmen zur Prävention und Unterstützung von Jugendlichen
zu ergreifen, um die Sicherheit in unseren Städten zu
gewährleisten.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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